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WER HAT LUST, WER TRAUT

SICH MITZUMACHEN?

Wir suchen wieder Studentinnen und
Studenten für das Fakultätskollegi­
um. Worum geht es dabei? Das Kol­
legium ist so etwas wie das Parla­
ment der Fakultät. Hier wird be­
schlossen, wie das Geld auf die In­
stitute aufgeteilt wird, wer also
wie viel bekommt. Welche Gast­
vortragenden eingeladen werden,
und ob überhaupt. Welche Tutori­
en genehmigt werden, wer als Pro­
fessor bestellt wird usw..

Möglicherweise hört sich das alles
ja recht trocken an, aber hier be­
steht die Möglichkeit den Univer­
sitätsbetrieb recht gut kennenzu-

lernen. Wie sind Deine Professo­
ren wirklich? Außerdem hat man
die Möglichkeit und auch die Pflicht
mitzubestimmen wie sich die Uni­
versität weiterentwickeln wird.
Gerade jetzt wo das neue Universi­
täts-Organisations-Gesetz bei uns
eingeführt wird, bestehen viele
Möglichkeiten zur Einflußnahme.
Es ist Z.ll. damit zu rechnen, daß
die FAK-TN geteilt werden wird.

In den Unterkommissionen sitzt
man im kleinen Rahmen zusam­
men und berät z.ll. ob einem Assi­
stenten die Lehrbefugnis verliehen
werden soll, oder wer Professor
eines Institutes werden könnte.

Falls Du Interesse hast hier mitzu­
arbeiten und aktiv werden willst,

so erreichst Du mich über:

Burkhard Neuper, Fakultätsvertre­
tung FAK-TN Rechbauerstraße 12
8020 Graz

oder Du schaust am Montag in der
Sprechstunde von 11.00 - 12.00 im
Basisgruppenraum Telematik,
Münzgrabenstraße 11/1 (Tel.: 873­
6189) einfach mal vorbei.

Sprechstunden der Fakultätsvertre­
tung Technische Naturwissenschaf­
ten:

Montag während des Vorlesungs­
betriebes 11.00-12.00 im Basis­
gruppenraum Telematik, Münzgra­
benstraße 1l/1. Tel.: 873-6189.
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Das Universitätsorganisationsgesetz -'93
DAS NEUE UOG-93, UND

DU?

Seit Oktober gehört die TU-Graz zu
den ersten Universitäten, die das
neue Universitäts-Organisations­
Gesetz einzuführen haben. Das
heißt soviel, wie: "Kein Stein bleibt
auf dem anderen." Der Rektor wird
zum Uni-Manager, die Fakultäten
werden kleiner besetzt (was bei vie­
len eine Teilung zur Folge haben
wird), es wird für jede Fakultät ein
Studiendekan eingeführt, der rur den
Lehrbetrieb der unterstellten Studi­
enrichtungen zuständig ist, usw..

Nun ist es aber noch gar nicht so
klar, ~ie denn die NEUE TU­
GRAZ aussehen wird. Welche In­
stitute werden neue Fakultäten bil­
den? Die Vertretungsorgane der
Studierenden, und somit ihre Mit-
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prache, könnten entscheidend ein­
geschränkt werden. Kann ein Stu­
diendekan diktatorisch über die
Studieninhalte bestimmen?

Wie Ihr seht, ergeben sich viele
interessante Herausforderungen an
unsere Studierendenvertreter in
den entsprechenden Gremien, wel­
che gerade konstituiert werden. So
wie hier in naher Zukunft von den
Studierenden mitentschieden wird,
wird die TU in Zukunft aussehen.
Um aber gut arbeiten zu können,
ist eine möglichst breite Meinungs­
bildung nötig, wenn möglich durch
alle Schichten der Studierenden.

Die Strukturen, die jetzt an der TU
geschaffen werden, haben Auswir­
kungen auf alle Lebensbereiche des
universitären Lebens. Auch Ab­
solventen, die nicht an der Uni ar-

beiten, werden von diesen Änderun­
gen betroffen: So wird das Bild der
Studienrichtung auch weiterhin von
der Uni geprägt werden und so auf
den Beruf zurückwirken. Auch Rek­
tor zu werden, ohne an der Uni
selbst tätig zu sein, soll bei ent­
sprechneder Qualifikation möglich
werden.

Deshalb, weil das Ganze uns alle
angeht, möchte ich Euch einladen
in den Basisgruppen, Fachschaften
und Fakultäten aktiv zu werden
und Eure Vorstellungen und Ideen
einzubringen. Studentinnen und
Studenten werden auch weiterhin
ein Studium ausmachen, und soll­
ten deshalb auch in Zukunft ent­
scheidend mitgestalten dürfen!
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